
Riesenstimmung rund um die Uhr

Hilari 2014: Laute und bunte Tage
Entgegen dem doch eher durchzogenen Wetterbericht, zeigten sich die Hilaritage wieder einmal von ihrer
angenehmen Seite. Beste Voraussetzung also für drei laute und bunte Tage.

Ursula Schmid, Fotos us. und ks.

Von Hilari kann man halten,
was man will. Die einen können
nicht viel damit anfangen, für
die anderen ist es der wichtigste
Event des ganzen Jahres in un-
serer Gemeinde. 
Auf jeden Fall ist an diesen

drei Tagen nichts wie sonst. In
den regulären und in den wil-
den Beizen geht praktisch rund
um die Uhr die Post ab, und um
die drei Hilari-Bands, die legen-
däre «Hilarimusik», die messer-
scharfen «Hilariwiiber» und die
jungen Wilden von «Projekt
06», beneiden uns die Hilari-
fans aller Kohlfirstgemeinden.

Die Kleinen als perfekte
Gastgeber
Am diesjährigen Schulhausfest
vom Donnerstagabend luden
die Primarschüler die erwach-
senen Hilarigänger ins Schloss
Stumpenboden ein. Was sie zu-
sammen mit ihren Lehrkräften
für die Besucher vorbereitet
hatten, war schon «ganz grosses
Kino»: Spukkammer, Schloss-
garten, Schreibstube, Schloss-
küche … eine Attraktion reihte
sich an die nächste, vorausge-
setzt, man hatte bereits beim
Eingang genügend Taler ge-
wechselt.
Ab Freitag nach der Haus-

sammlung ging es Schlag auf
Schlag. Kinder- und grosser
Umzug, Freinacht in allen Bei-
zen, «Weisch no?»-Ball, Party -
events von der lauten Sorte und
gemütliche wilde Beizen … es
hatte für (fast) alle Hilarifans et-
was dabei. Ein paar Unverbes-
serliche, welche den Hilari-Ge-
danken noch immer nicht ge-
checkt haben, gab es zwar auch
dieses Jahr, aber im Grossen
und Ganzen verlief der Anlass
ohne grössere Zwischenfälle.

Für einige Aufregung und ein
paar Schweisstropfen sorgte am
Freitagabend in Langwiesen
die Technik. Eine kapitale
Elektropanne legte die Festivi-
täten weitgehend lahm. Zum
Glück gibt es im Feuerthaler
Gemeinderat einen Köbi Ger-
mann, seines Zeichens Elektro-
fachmann. Dieser legte sich
nämlich unter dem Partywagen
des Langwieser Hilarivereins
kurzerhand in den Dreck, und
es gelang ihm nach fast zwei
Stunden schliesslich, den Scha-
den zu beheben, sodass die Par-
ty weitergehen konnte (lesen
Sie dazu auch den Beitrag des
Knabenvereins und des Hilari-
vereins Langwiesen im Innern
dieses Feuerthaler Anzeigers).

Zufriedene Hilarivereine
trotz Mega-Panne in
Langwiesen
Auch die Präsidenten der bei-
den Hilarivereine, Susanne
Buntschu (HV Langwiesen)
und David Gasser (HV Feuer-
thalen), äusserten sich gegen-

über dem FA weitgehend posi-
tiv über die drei verrückten Ta-
ge. «Hilari 2014 ist aus meiner
Sicht sehr friedlich verlaufen.
Wir hatten an beiden Umzügen
eine grosse Anzahl an Teilneh-
mern. Es ist auch immer wieder
schön zu sehen, mit wie viel Be-
geisterung sich die Leute für
den Hilari engagieren», meinte
David Gasser. Dem pflichtete
seine Langwieser Kollegin Su-
sanne Buntschu bei. Für sie ist
natürlich der Freitagabend der
Hilari-Höhepunkt. Da erlebte
sie dieses Jahr auch ihren
schönsten Hilari-Moment: «Das
Schönste für mich war die Soli-
darität, welche wir während un-
serem kleinen (oder grossen)
Strom-Desaster erlebten.» Sie
freute sich über die enorme
Hilfsbereitschaft, welche die
Organisatoren dabei von allen
Seiten erfuhren. Auf die Frage,
wann in Langwiesen denn nun
mit der Planung für den nächs-
ten Hilari begonnen werde,
musste Susanne Buntschu nicht
lange überlegen: «Bereits jetzt

beim Aufräumen machen wir
uns die ersten Gedanken zum
Hilari 2015.»
«Nach dem Hilari ist vor dem

Hilari», dies ist auch das Motto
des Hilarivereins Feuerthalen,
der mit den Vorbereitungen et-
wa im März beginnt. Für David
Gasser war dieses Jahr übrigens
das Schulhausfest im «Schloss
Stumpenboden» das Schönste:
«Ich habe mich sehr darüber
gefreut, mit wie viel Mühe und
Begeisterung die Lehrer mit
den Kindern ihre Schulzimmer
zu ganz verschiedenen Sujets
dekoriert haben.» Zum Schluss
möchte sich Gasser, der sich in
seinem letzten Amtsjahr als
Präsident des Hilarivereins be-
findet, bei all seinen Vorstands-
kolleginnen und Vorstandskol-
legen bedanken. Sein kurzes
Fazit: «Es war eine geile Zeit!»

Nun, genug der Worte … auf
den nächsten drei Doppelseiten
lassen wir für einmal vor allem
die Bilder sprechen. Viel Ver-
gnügen beim Durchstöbern! 
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Hilari 2014: Bunt, laut und unvergesslich …



Feine Crêpes aus der Schlossküche.
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Teuflisch gut: die legendäre Hilarimusik.

Tagesmenü nach Hilari-Art in der Krone.

Warten auf’s Mittagessen in der Turnhalle.

Was für hübsche Käfer im Rheinhof!Donnerstagabend: Gemütlicher Start bei Mary im Engel.

Da kommt das Gruseln: Spukkammer
im Schloss Stumpenboden.

Feines für grosse und kleine Schleckmäuler gabs im
Schlosscafé.

«Sälber ässe macht feiss …», galt auch am
Schulhausfest.
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Die Schulpflege zeigte sich als
begeistertes Wirteteam.

Mamis im Stress: Vorbereitungen für den Kinderumzug. Keiner zu klein, Indianer zu sein.

Auch die Sechstklässler hatten Fantasie.

Hilarivögel für hungrige «Hilarivögel».
Rosa Prinzessinnen mit grünem Drachen.

«Gopferdeckel» lautete das Motto im Dolder 2.

Feuerwehr: Hier kommt der Nachwuchs.

Sträflinge, Ritter, Hutmacher, Prinzessinnen…



Rock around the Oldies am «Weisch no?»-Ball.
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Schrecklich schön: die Hilariwiiber.

Hüsch Hilari! im Coop: Für mich und für dich … und Musik für alle!

Langwiesen, Freitagabend: Ausserirdische oder
Samuraikämpfer?

Piraten und Appenzeller an der «Weisch no?»-Bar.

Auf Tod und Teufel.

Mit dabei: die Hutmacher vom «Projekt 06».

Nespresso, Jogi-Bär und Kraxelhuber.
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Gemeinderat im Dreck: Köbi Germann
rettet den Langwieser Hilari.

Pink Panther im Sixpack. Abaz und Ari: Freundliche Menschen hinter gruseliger Fassade im
Schwarzbrünneli.

Forza Italia!! Piraten an Bord.

Menü Kannibalia.

Eng war’s bei den FC Señores.

Gesunde Ernährung in der Madis Bar.

Brasil-Stars und Freiheitsstatue an der Bar.

Hübscher Abfall. 



Konfetti für die Fotografin.
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Vom Hilari nicht mehr wegzudenken: Projekt 06.

Schwerarbeit für Eisbären und Nonne.

Ein Päuschen in Ehren …

Schaurig schönes Monsterkonzert.

Grosser Bahnhof für den brennenden Böög.

Diese Glacé ist wohl mittlerweile geschmolzen.

Ich wollte doch gar kein Affe sein …
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Eigentlich müssten diese kessen Putzfrauen mit dem Staubsauger
hinter dem Umzug laufen.

Riesenstimmung in der Stumpenbodenhalle.

Kiss, Kiss …

Foxdevilswild Guys – What Does the FOX Say?!

Fliegenplage in der Stumpenbodenhalle.

«Einmal Zahnstein entfernen bitte …»
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Stromausfall am Hilari-Freitag in Langwiesen

Danke für die tolle Unterstützung!
Das Hilaritreiben in Langwiesen konnte auch durch einen Stromausfall nicht verhindert werden. Dies dank
der tatkräftigen Unterstützung diverser Helfer.

Alles ist vorbereitet. Das gutge-
launte Publikum strömt am
Freitagabend in die Bars des Hi-
larivereins Langwiesen sowie in
jene des Knabenvereins Feuer-
thalen-Langwiesen, um den Hi-
lari zu feiern. Die Stimmung
steigt allmählich, bis kurz vor
21.30 Uhr die Lichter sowie
auch die Musik ausgehen. Was
ist passiert? Anfänglich dachten
wir, dass es einfach die Hauptsi-
cherung rausgeknallt hat. Also,
die Sicherung rein, und weiter
gehts. Leider war die Freude nur
von kurzer Dauer. Plötzlich
merkt jemand, dass aus dem

Stromschacht eine Rauchwolke
steigt: Kabelbrand! Köbi Ger-
mann (Germann Elektro AG),
der gerade ein Getränk bestell-
te, nahm sich dem Problem um-
gehend an. Moreno Panscera
(Seat Garage M. Panscera) als
Liegenschaftspächter, bei wel-
chem wir die ganze Infrastruk-
tur seit Jahren umsonst beziehen
dürfen, war ebenfalls in wenigen
Minuten zur Stelle, um den Zu-
gang zur Hauptsicherung frei zu
machen.
Während nun Köbi Germann

versuchte, den Schaden zu behe-
ben, wurde die «stromfreie»

Zeit durch Radiogeräte der Be-
sucher überbrückt. Bald kam
auch schon die Guggenmusik
«Projekt 06», um für weiterhin
gute Laune und Stimmung zu
sorgen.
Die Fuchsen-Gruppe rund

um Matthias Dietrich organi-
sierte ein Stromaggregat, damit
zumindest die Musik wieder er-
tönen konnte. Nach rund zwei
Stunden war das Problem glück-
licherweise wieder behoben. Mit
dem Strom kamen auch die Be-
sucher wieder, und es wurde
doch noch ein gelungener Hilari
in Langwiesen.

Wir sagen an dieser Stelle
DANKE an ALLE, die uns in ir-
gendeiner Weise unterstützt ha-
ben! Ein besonderer Dank geht
an Köbi Germann (der Stromer
aus dem Dorf), welcher auf ei-
nen gemütlichen Abend ver-
zichtet hat, damit das Hilaritrei-
ben in Langwiesen seinen Gang
nehmen konnte.
Herzlichen Dank!

Hilariverein Langwiesen
Knabenverein Feuerthalen-Langwiesen

Zentrum «Kohlfirst»

Erste Zuschläge für Neubau Zentrum 
«Kohlfirst» erteilt
Die Baukommission hatte sich
entschieden, nach der Abstim-
mung und vor der Einreichung
des Baugesuches, im Laufe des
Herbstes 2013 vorerst drei Pa-
kete von Submissionen im Um-
fang von ca. 20 Millionen Fran-

ken durchzuführen, um sicher-
zustellen, dass die Kosten im
Plan sind. Diese Pakete um-
fassten folgende Arbeiten:
Baugrubenaushub, Baumeis-
terarbeiten, Gerüste, Schutz-
raumabschlüsse, Spenglerar-

beiten, Bedachungsarbeiten
(Flachdach), Elektroanlagen,
Heizungsanlagen, Lüftungsan-
lagen,  Kälteanlagen,  Sanitär-
anlagen, Liftanlagen, Grosskü-
che.
Nach eingehender Prüfung

der Submissionen konnten die
Zuschläge ordnungsgemäss am
19.12.2013 im Simap, dem In-
formationssystem für das öf-

fentliche Beschaffungswesen,
publiziert werden. Nach Ablauf
der Rekursfrist  ohne Eingaben
von Beschwerden  sind die Zu-
schläge nun rechtsgültig.
Wenn das Baubewilligungs-

verfahren, das am 26. Novem-
ber 2013 eingereicht wurde, oh-
ne Verzögerungen abgewickelt
werden kann, ist mit einem
Baubeginn im ersten Semester
2014 zu rechnen.

Baukommission
Neubau Zentrum «Kohlfirst»

Dank der Schulpflege
Schloss Stumpenboden – einfach grossartig!
Die Dekoration der Schulräume, das reichhaltige, feine Essen und
alle anderen Attraktionen – es hat grossen Spass gemacht, das
Schloss Stumpenboden zu erkunden. Der Einsatz der Schülerin-
nen und Schüler, der Lehrpersonen, des Elternrats und noch weite-
rer fleissiger Heinzelmännchen war einfach sensationell.
Herzlichen Dank.

Vergessen möchten wir aber nicht, uns auch bei allen anderen
Helferinnen und Helfern zu bedanken, welche am Freitag für die
Schulkinder das Mittagessen gekocht, den Umzug und den Spiel-
nachmittag und alle weiteren «Events» organisiert und durchge-
führt haben.

Ein grosses, herzliches Dankeschön an alle!

Ihre Schulpflege

Steuererklärung ausfüllen!
Keine Lust? Keine Zeit?
Für Menschen ab 60 übernehme ich das Ausfüllen
der Steuererklärung (Kantone ZH, SH, TG)
zuverlässig, prompt und preiswert!
Lokalität nach Vereinbarung.
Nehmen Sie mit mir Kontakt auf.

Peter Galliker, Schulstr. 22, 8253 Diessenhofen
ehemaliger Steuersekretär Feuerthalen
Tel. 052 657 17 53 / E-Mail: Taxman4u@gmx.ch

www.meinekosmetikerin.ch 
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Informationsnachmittag für den Jungschützenkurs 2014

Training, Wettkampf und Kameradschaft
Auch dieses Jahr führen wir Schützen Flurlingen-Uhwiesen im Schiessstand «im Chüele Tal» in Flurlingen
einen Ausbildungskurs, Distanz 300 Meter, für Jugendliche mit Jahrgang 1994 – 1997 durch. Der
Informationsnachmittag findet am Samstag, 15. Februar, statt.

Die Nachwuchsschützen und
Nachwuchsschützinnen werden
von bestens ausgebildeten
Kursleitern instruiert, trainiert
und betreut. Der Jungschützen-
kurs ist kostenlos und das
Sportgerät Stg. 90 wird zur Ver-
fügung gestellt. Die acht Trai-
nings finden von Mitte März bis
Ende Oktober, jeweils am
Samstagnachmittag, in der mo-
dernen Schiessanlage «im
Chüele Tal» in Flurlingen statt.
Zum Kurs gehört auch der Be-
such vom Jungschützen-Wett-

schiessen sowie dem Eidgenös-
sischen Feldschiessen. Selbst-
verständlich besteht auch die
Möglichkeit, zusätzlich zusam-
men mit den Aktivschützen zu
trainieren oder an auswärtigen
und interessanten Schiess-An-
lässen teilzunehmen. Der Infor-
mationsnachmittag findet am
Samstag, dem 15. Februar, um
13.30 Uhr im Schützenhaus im
Chüele Tal in Flurlingen statt.
Anmeldungen für den Kurs
werden dort oder per E-Mail
gerne entgegengenommen.

Unser Jungschützenleiter
Marco Mäder steht euch für
Auskünfte und das Beantwor-
ten von Fragen unter Telefon:
052 659 35 41 oder E-Mail: mar-
co.maeder@gmx.ch gerne zur
Verfügung.

Anmeldeschluss ist der 15.
Februar 2014.
Hoffetlich uf bald, mir wür-

ded üs sehr freue!

Schützen Flurlingen-Uhwiesen
www.schützen-flurlingen-uhwiesen.ch

Pro Senectute Feuerthalen-Langwiesen

Unterstützung beim Ausfüllen der
Steuererklärung 2013
Wenn die Formulare für die Steuererklärung ins Haus flattern, tauchen vielen Fragen auf. Für Menschen ab
60 Jahren bietet Pro Senectute im Bezirk Andelfingen Unterstützung vom 3. Februar bis 25. April 2014.

Erfahrene Steuerberaterin-
nen und Steuerberater von
Pro Senectute Kanton Zürich
helfen Menschen ab 60 Jahren
beim Ausfüllen der Steuerer-
klärung und besprechen Un-
klarheiten. Bei eingeschränk-
ter Mobilität bei Ihnen zu

Hause oder auf Wunsch auch
im Zentrum Kohlfirst.
Die Kosten für das Ausfül-

len der Steuererklärung sind
abgestuft je nach Einkommen
und Vermögen. Eine einfache
Steuererklärung ist bereits ab
80 Franken erhältlich.

Alle Beraterinnen und Be-
rater sind pensionierte und
besonders geschulte Fachleu-
te.

Anmeldungen für einen Ter-
min zum Ausfüllen der Steuer-
erklärung und Auskünfte sind

ab 3. Februar 2014 möglich
bei:

Pro Senectute Ortsvertretung
Feuerthalen-Langwiesen
Käthi Grau
Telefon: 052 659 32 51
E-Mail: kaethi@grau.ch

Das Zentrum «Kohlfirst» in Feuerthalen bietet
mit derzeit 87 Betten Lang- und Kurzzeitaufent-
haltern eine fachkompetente Pflege in wohnli-
cher und heimeliger Umgebung an. Einen ho-
hen Stellenwert hat auch eine ausgewogene
und gesunde Ernährung.

Zur Ergänzung unseres Küchenteams suchen wir per 1. April 2014
oder nach Vereinbarung

eine/n Betriebsmitarbeiter/in, 50%
Zu Ihren Aufgaben gehört die Mithilfe in der kalten Küche sowie Ab-
wasch- und Reinigungsarbeiten.

Wir erwarten Erfahrung sowie Freude im Umgang mit Lebensmitteln
und gute Deutschkenntnisse in Wort. Vorzugsweise sind Sie zwischen
30 und 40 Jahre alt und wohnen in der näheren Umgebung.

Wir bieten Ihnen geregelte Arbeitszeiten sowie Anstellungsbedingun-
gen nach dem Personalgesetz des Kantons Zürich.

Besuchen Sie unsere Internetseite www.kohlfirst.ch
für erste Informationen.
Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Herr Panek,
Gruppenleiter Gastronomie, Telefon 052 647 11 17.
Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an das Zentrum «Kohl-
first», Herr Panek, Rütenenweg 6, Postfach 59, 8245 Feuerthalen.

 Zentrum
Kohlfirst 

Die nächsten Termine des  Schülertreffs Moskito für die Feuerthaler
und Langwieser Oberstufenschülerinnen und Oberstufenschüler:

Datum Zeit Anlass
24. Januar 20.00 – 23.00 Uhr normaler Treffabend
31. Januar 20.00 – 23.00 Uhr normaler Treffabend
Ort: Schülertreff, Turnhalle Spilbrett
Infos: Mustafa Ergön 079 685 76 55
www.jash.ch   →Jugendarbeit/→Jugendarbeit Feuerthalen
Die Jugendlichen von Feuerthalen und Langwiesen sind herzlich zu allen
Aktivitäten der Jugendarbeit Schaffhausen eingeladen!

gib deiner
Freizeit

DEIN
Gesicht!
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Leserbrief

Nachhaltigkeit
Wollen Sie die Masseneinwan-
derung? Dass 500 Millionen
EU-Bürger hier Arbeit suchen
können? Dass das Schneeball-
system weiterläuft bis zum Er-
sticken? Einwanderer ziehen
weitere nach, denn der Bau-
boom wird nicht mehr aufhören.
Jeder Arbeiter hat Familie,
braucht Wohnung, Autobahn,
SBB, Läden, Spital, Schule, Be-
amte und so weiter. Auch die 5-
Millionen-Schweiz hat gelebt
und alles gehabt. Eine 10-Millio-
nen-Schweiz ist das Doppelte
und keinem geht es dabei bes-
ser. Im Gegenteil: Der Wohl-
stand sinkt. Worte wie Nachhal-
tigkeit, Energiewende, Ökolo-
gie, weniger Stress und so weiter
können vergessen werden. Alle
Investitionen in Strasse und
Schiene werden vor Fertigstel-
lung von den Massen überholt.
Stau und Gedränge für immer!
Die meisten KMU, Grossfirmen
und Gewerbler brauchen gar

keine Personenfreizügigkeit.
Trotzdem wollen Bundesrat und
Wirtschaftsverbände weitere
Einwanderung. Das ist reine
Gier. Und die Linken auch, weil
es mehr Geld in die fetten Ge-
werkschaftkassen spült. Sie sind
aber nicht representativ. Sie hul-
digen der EU und sind nicht wil-
lens, Verträge neu auszuhan-
deln. Verträge ohne Möglichkeit
zur Kündigung bedeuten: Dik-
tatur! Wenn jetzt nicht gestoppt
wird, wann dann? Darum: Ja zur
Initiative der SVP.

Paul Amsler, Unternehmer

Reformierte Kirchenpflege

Amtseinsetzungs-
gottesdienst
Am Sonntag, dem 2. Februar 2014, um 9.30 Uhr
findet die Amtseinsetzung des Pfarrerehepaars Karin
Marterer Palm und Andreas Palm statt.

Die sympathische Familie zieht
mit drei Kindern und einer Kat-
ze zu uns nach Feuerthalen. Das
Pfarrerehepaar ist unkompli-
ziert, arbeitet im Jobsharing zu-
sammen, bringt viel Erfahrung
mit und ergänzt sich in der Ju-
gend- und Altersarbeit hervor-
ragend. Sie sind weltoffen und
spontan, und wir sind sicher,
dass sie sehr schnell einen guten
Kontakt zu allen Gemeindemit-

gliedern herstellen werden. Wir
freuen uns sehr, Familie Marte-
rer Palm, ihre drei Kinder und
die Katze in unserer Gemeinde
begrüssen zu dürfen.
Ganz herzlich möchten wir

Sie zum Amtseinsetzungsgot-
tesdienst am 2. Februar um 9.30
Uhr in der reformierten Kirche
mit anschliessendem Apéro im
Zentrum Spilbrett einladen. 

Reformierte Kirchenpflege

 

Heizen Sie mit

Komplette Lösungen
für komplette Zufriedenheit
seit 1982.

Telefon 052 624 78 78
www.pfeiffer-heizungen.ch

HEIZUNGEN GmbH

Tel. 052 659 23 77   Fax 052 659 42 77   peter@gasser-schreinerei.ch

Neue Fenster
Neue Türen
für Ihre Sicherheit!

Teuer und
überrissen!

www.fabi-nein.ch

FABI 
NEIN

PC 60-167674-9

Masslosigkeit
schadet!

Masseneinwanderung
             stoppenJA

MachMeh

Handy 078 608 28 72

Schützenstrasse 59 • 8245 Feuerthalen
Tel. 052 659 20 80 • Fax 052 659 13 97 

info@germannelektro.ch
www.germannelektro.ch

Elektroinstallationen
Telekommunikation
EDV-Installationen
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Reformierte Kirchenpflege

Abschied und Dank
In diesen Tagen kam mir einige Male das Lied von Dieter Wiesmann in den Sinn, das in meinen Augen auch
für das Dorf diesseits des Rheins und nahe beim Paradies sehr zutreffend ist. «Bloss ä chlini Stadt mit
bürgelichä Wänd, bloss ä chlini Stadt, wo ein dä ander kännt…»

Abschied
Seit letztem August durfte ich
bei Ihnen als Pfarrer wirken:
mit den Konfirmanden mich
im Unterricht austauschen,
Gottesdienste vorbereiten und
diese mit Ihnen zusammen im
Spilbrett oder in der Kirche
feiern, Jugendgottesdienste
gestalten, Sie besuchen, falls
Sie im Spital weilten, oder
auch im Zentrum Kohlfirst mit
Ihnen Gespräche führen und
ein paar Monate Leben mit Ih-
nen teilen. Ich freue mich, wie
Ihr füreinander sorgt und das
Eure dazu beitragt, dass die
christliche Nächstenliebe in
Feuerthalen lebendig bleibt.
Mögt Ihr weiterhin gut fürei-
nander schauen und nahe bei
Gott leben. Ganz herzlich dan-
ke ich Euch für all die feinen

Gespräche, gemeinsamen
Gottesdienstfeiern, all die Be-
gegnungen zu verschiedensten
Gelegenheiten. Es war schön
und es hat mir sehr gut bei
Euch gefallen. Doch nun geht
diese Zeit leider vorüber. Am
Sonntag, dem 26. Januar, bei
einem Apéro nach dem Got-
tesdienst wird es noch Gele-
genheit geben, einander die
Hände zum Abschied zu
schütteln und einander alles
Gute und Gottes Segen zu
wünschen. 

Pfarrer Urs Niklaus

Dank
Lieber Urs, Du hast diese Ge-
meinde in einer Zeit des Um-
bruchs übernommen. Kirche
und Pfarrhaus wurden sa-
niert, so dass für Dich nur das

Vorzimmer unseres Sekreta-
riats als Büro zum Arbeiten
geblieben ist, was von Dir
Flexibilität und Geduld ver-
langt hat. Dennoch bist Du
mit Enthusiasmus an Deine
Arbeit gegangen, und Deine
Präsenz war schon bald über-
all zu spüren. Du hast sehr
schnell Kontakt zur Kirchge-
meinde geknüpft und das
Vertrauen der Gemeindemit-
glieder gewonnen. Mit Dei-
ner offenen und spontanen
Art hast Du es verstanden,
praktische Seelsorge im All-
tag auszuüben. Wir wünschen
Dir und Deiner Familie für
die Zukunft alles Gute und
Gottes reichen Segen. 
Ganz herzlich möchten wir

Sie alle zum Abschiedsgottes-
dienst am 26. Januar um 9.30

Schützenstrasse 56, 8245 Feuerthalen
Telefon 052 659 33 50, E-Mail zulauf-corra@bluemail.ch

– Reparaturen
– Badumbauten

– Neubauten
– Sanierungen

ZULAUF + CORRA AG
Sanitär · Gas · Wasser

Heizungs-
Anlagen

Sanitäre Installationen

Tel. 052 630 26 66
Ebnatring 25

8207 Schaffhausen 

www.bsb.clientis.ch

 Clientis Fonds
Gezielt anlegen

  Passend zu Ihrem Anlageprofi l

  Breit diversifi ziert

  Mit allen Vorteilen der 
professionellen
Vermögensverwaltung

Wir beraten Sie gerne.

Uhr in der reformierten Kir-
che einladen und Sie zum an-
schliessenden Apéro im Zen-
trum Spilbrett ebenfalls gern
begrüssen. 

Reformierte Kirchenpflege
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Friedhof- und Bestattungsgebühren
Der Gemeinderat Feuerthalen hat mit Beschluss GRB 5 vom 13. Januar 2014 die Gebühren für den Friedhof und das Bestattungsamt
neu festgesetzt. Die Anpassungen berücksichtigen die effektiven Kosten, die Teuerung seit 2007 sowie die neuen ab 1. Januar 2014
geltenden Tarife des Friedhofgärtners. Für die Einwohner der Gemeinde Feuerthalen sind die Bemühungen des Bestattungsamtes, ab-
gesehen von Sonderwünschen, im Sinne von Art. 6 Bestattungs- und Friedhofverordnung (BFVO) der Gemeinde Feuerthalen vom 22.
November 2013 nach wie vor unentgeltlich. Die Tarifgestaltung untersteht gem. Art. 2 Abs. 1 BFVO dem Gemeinderat.

Per 1. Januar 2014 werden für den Friedhof und das Bestattungsamt folgende Gebühren erhoben: 

Gegen diesen allgemein verbindlichen Beschluss kann innert 30 Tagen, von der Veröffentlichung an gerechnet, beim Bezirksrat Andel-
fingen, Schlossgasse 14, 8450 Andelfingen, Rekurs erhoben werden. Das Rekursschreiben muss einen Antrag und dessen Begründung
enthalten. Diese Publikation ist genau zu bezeichnen oder beizulegen.

8245 Feuerthalen, 24. Januar 2014 Gemeinderat Feuerthalen
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Bestattungsgebühren

Tarif Art der Leistung Ansatz
Einwohner Auswärtige

Bemühungen des Bestattungsamtes
1.1 - Aufwand bis eine halbe Stunde 0.00 85.00
1.2 - Aufwand bis eine Stunde 0.00 145.00

Sarglieferung
2.1 - für Erwachsene: Standardsarg 0.00 490.00
2.2 - für Erwachsene: Standardsarg überbreit 0.00 520.00
2.3 - andere Grössen oder Ausführungen

(Lieferung durch Bestattungsamt SH) Gemäss Rechnungsstellung 

Leichenbekleidung
3.1 - Leichenhemd 0.00 75.00
3.2 - Sargkissen 0.00 45.00

4 Leichenschau 0.00 25.00

5 Leistungen des Bestattungsamtes
Schaffhausen (Leichentransporte/
-begleitung, Pikett, Benützung
Kühlanlage, Feuerbestattung inkl. Urne,
usw.) Gemäss Rechnungsstellung

6. Benützung Aufbewahrungsraum pro Tag 0.00 60.00

Urnentransport
7.1 - Schaffhausen-Feuerthalen 0.00 70.00
7.2 - Winterthur-Feuerthalen 0.00 200.00

8 Blumen- und Kranztransport (innerorts) 150.00 150.00

Funktionäre
9.1 - Sargträger 0.00 40.00
9.2 - Urnenträger, inkl. Beisetzung 0.00 60.00
9.3 - Kartonurnen aufstellen 0.00 25.00

10 Schrifttafel 0.00 50.00

11 Allfällige übrige Kosten Gemäss Aufwand

Friedhofgebühren

Tarif Art der Leistung Ansatz
Einwohner Auswärtige

1.1 Miete Erdreihengrab für Erwachsene
(25 Jahre) 0.00 1550.00

1.2 Grabgebühr für Unterhalt
(Art.6, Abs. 4 BFVO) 1400.00 1400.00

2.1 Miete Erdreihengrab für Kinder
(25 Jahre)  0.00 800.00

2.2 Grabgebühr für Unterhalt
(Art.6, Abs. 4 BFVO) 650.00 650.00

Erdreihengrab ausheben/eindecken
3.1 - Erdreihengrab für Erwachsene 0.00 850.00
3.2 - Erdreihengrab für Kinder 0.00 400.00

4.1 Miete Urnenreihengrab (25 Jahre) 0.00 1250.00
4.2 Grabgebühr für Unterhalt

(Art.6, Abs. 4 BFVO) 1100.00 1100.00

5.1 Urnenbeisetzung in neues Urnengrab 0.00 300.00
5.2 Urnenbeisetzung (Gemeinschaftsgrab) 0.00 200.00
5.3 Urnengrab, inkl. Sandsteinplatte

mit Inschrift und Grabgebühr für Unterhalt
(Art.6, Abs. 4 BFVO) 2200.00 2200.00

6. Urnenbeisetzung in ein bestehendes Grab 0.00 300.00

7 Urne ausgraben in bestehendem oder
abgelaufenem Grab 300.00 300.00

8 Wiederbeisetzung einer ausgegrabenen
Urne in ein bestehendes Grab 300.00 300.00

9.1 Miete für neues Urnengrab für
die Beisetzung von umzubettenden Urnen
(25 Jahre) 1250.00 1250.00

9.2 Grabgebühr für Unterhalt
(Art.6, Abs. 4 BFVO) 1100.00 1100.00

Qualitäts-Glasdächer und

Wintergärten aus dem Weinland

Der Spezialist in Ihrer Region:

Weber Metallbau GmbH

Buechbrunnenstrasse 2

8447 Dachsen

Tel. 052 647 40 60

GESTALTUNGEN

SCANS

DIGITALAUFNAHMEN ÜBERSETZUNGEN
LANDOLT AG
Grafi scher Betrieb
Diessenhoferstr. 20, 8245 Feuerthalen
Tel. 052 659 69 10, Fax 052 659 36 11
info@landolt-ag.ch, www.landolt-ag.ch



Politische Gemeinde Feuerthaler Anzeiger Nr. 2 / 24. Januar 2014 13

Bestattungs- und
Friedhofverordnung
Die Stimmberechtigten der Gemeinde Feuerthalen haben
an der Gemeindeversammlung vom 22. November 2013
die neue Bestattungs- und Friedhofverordnung der Ge-
meinde Feuerthalen angenommen. Mit dem ungenutzten
Ablauf der 30-tägigen Rekursfrist am 5. Januar 2014 ist
der Beschluss der Gemeindeversammlung in Rechtskraft
erwachsen.

Gemäss Beschluss der Gemeindeversammlung vom 22.
November 2013 bestimmt der Gemeinderat die Inkraftset-
zung der neuen Bestattungs- und Friedhofverordnung mit
separatem Beschluss.

Der Gemeinderat Feuerthalen setzte deshalb die neue 
Gemeindeordnung mit Beschluss GRB 4 vom 13. Januar
2014 rückwirkend auf den 1. Januar 2014 in Kraft.

Gegen diesen allgemein verbindlichen Beschluss kann 
innert 30 Tagen, von der Veröffentlichung an gerechnet,
beim Bezirksrat Andelfingen, Schlossgasse 14, 8450 An-
delfingen, Rekurs erhoben werden. Das Rekursschreiben
muss einen Antrag und dessen Begründung enthalten.
Diese Publikation ist genau zu bezeichnen oder beizule-
gen.

8245 Feuerthalen, 24. Januar 2014 Gemeinderat Feuerthalen

G
em

ei
n

d
er

at
sk

an
zl

ei
 F

eu
er

th
al

en

Bauamt 

Bauprojekt
Stockwerkeigentümergemeinschaft Stumpenboden II,
c/o Weber Metallbau GmbH, Buechbrunnenstrasse 2,
8447 Dachsen, Überdachung der Tiefgaragenabgänge, As-
sek.-Nr. 858, Kat.-Nr. 2265, 2274 und 2280,W 2.0 m3/m2,
Bahnhofstrasse 109–159, 8245 Feuerthalen.

Die Pläne liegen in der Gemeinderatskanzlei Feuerthalen
während 20 Tagen, vom Datum der Ausschreibung an ge-
rechnet, zur Einsicht auf. 

Begehren um die Zustellung von baurechtlichen Entschei-
den sind innert 20 Tagen, vom Datum der Ausschreibung
an gerechnet, bei der Baubehörde (Gemeinderat) schrift-
lich zu stellen. Wer das Begehren nicht innert dieser Frist
stellt, hat das Rekursrecht verwirkt. Die Rekursfrist läuft
ab Zustellung des Entscheides (§§ 314–316 PBG).

8245 Feuerthalen, 24. Januar 2014 Gemeinderat Feuerthalen
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Zu vermieten in Langwiesen ZH am Rhein grosse, moderne

51/2-Zimmer-Dachmaisonettewohnung
171m2, gross zügiger Grundriss auf 2 Etagen, Cheminéeofen,
2 Nasszellen, eigene WM/T, 2 Balkone mit Abendsonne,
hohe, hell getäferte Holzdecken, Lift und vieles mehr.
Fr. 1997.– exkl. NK. Bezug per sofort oder nach Vereinbarung.
RBT Treuhand, Tel.: 043 211 50 17, E-Mail: immobilien@rb-t.ch

Erneuerungswahl
Ev.-ref. Kirchenpflege
Feuerthalen
Amtsdauer 2014–2018
Publikation definitive Wahlvorschläge
Nach Ablauf der zweiten Frist für die Erneuerungswahlen der
Ev.-ref. Kirchenpflege liegen folgende definitiven Wahlvor-
schläge vor (keine Veränderung gegenüber den zunächst vor-
geschlagenen Personen):

• Bolli Viktor, 1951, Masch.-Ing. HTL, Bahnhofstrasse 101,
8245 Feuerthalen (neu)

• Hirt Violetta, 1957, Pflegefachfrau, Beckengässli 1, 8245
Feuerthalen (bisher)

• Merk-Wehrli Ursula, 1945, Pflegefachfrau in Pension,
Kirchstrasse 40, 8245 Feuerthalen (bisher)

• Oberhänsli-Frischknecht Johanna, 1950, Pflegefachfrau,
Kirchweg 95, 8245 Feuerthalen (bisher)

• Schaible Ruth, 1964, kaufm. Angestellte, Vogelsangstrasse
119, 8246 Langwiesen (bisher)

Als Präsident/Präsidentin:
• Oberhänsli-Frischknecht Johanna, 1950, Pflegefachfrau,

Kirchweg 95, 8245 Feuerthalen (bisher)

Die Urnenwahl wird am 30. März 2014 durchgeführt. In 
Anwendung von Art. 6 der Kirchgemeindeordnung und § 55
Abs. 1 lit. a des Gesetzes über die politischen Rechte (GPR)
werden amtliche Wahlzettel verwendet, welche die vorge-
schlagenen Personen in alphabetischer Reihenfolge enthal-
ten.

Gegen diese Anordnung kann wegen Verletzung von Vor-
schriften des Gesetzes über die politischen Rechte und ihre
Ausübung innert 5 Tagen, von der Veröffentlichung an ge-
rechnet, schriftlich Rekurs beim Bezirksrat Andelfingen, 8450
Andelfingen, erhoben werden. Die Rekursfrist muss einen 
Antrag und dessen Begründung enthalten. Die Beweismittel
sind, soweit möglich, beizulegen.

8245 Feuerthalen, 24. Januar 2014 Die wahlleitende Behörde

Gemeinderat Feuerthalen
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Grabräumung
Die Pietätsfrist von 25 Jahren
der Urnengräber Nr. 41 bis 67 sowie der Erdreihengräber
Nr. 573 bis 635 der Jahre 1985 bis 1988
ist abgelaufen.

Der Gemeinderat hat deshalb mit GRB 94
vom 26. August 2013 die Aufhebung dieser Gräber nach
dem 31. Januar 2014 beschlossen.

Die Angehörigen der dort bestatteten Personen werden
gebeten, den Grabschmuck bis 31. Januar 2014 abzuho-
len. Nach diesem Zeitpunkt wird bei den genannten Grä-
bern über sämtliche Grabzeichen und Pflanzen, die nicht
durch Angehörige vorher abgeräumt worden sind, verfügt
und die Grabmäler unter Ablehnung jeglicher Entschädi-
gungsansprüche seitens der Angehörigen kostenlos ent-
fernt.

8245 Feuerthalen, 24. Januar 2014 Friedhofverwaltung Feuerthalen G
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Amtliches Publikationsorgan 

Neues Reglement
für die Herausgabe
des Feuerthaler
Anzeigers
Der «Feuerthaler Anzeiger» ist das amtliche Publikations-
organ der Gemeinde Feuerthalen. Er dient zudem als
Plattform für das öffentliche Leben, um die Ereignisse in
Feuerthalen und rund um die Gemeinde zu dokumentieren
und allen Einwohnerinnen und Einwohnern zugänglich zu
machen und zu erhalten.
Im Jahr 2002 setzte der Gemeinderat deshalb ein «Regle-
ment für die Herausgabe des Feuerthaler Anzeigers» in
Kraft. Dieses Reglement wurde nun überarbeitet und an
die heutigen Gegebenheiten angepasst. Nebst redaktio-
nellen Korrekturen wurden insbesondere folgende Ände-
rungen vorgenommen:

• Art. 4.2
Die Redaktionskommission besteht in der Regel aus min-
destens drei Mitgliedern und wird auf den Beginn einer
neuen Amtsperiode in freier Wahl für vier Jahre durch den
Gemeinderat gewählt. Die Redaktionskommission kann in
eigener Kompetenz freie Mitarbeiter rekrutieren, welche
vom Gemeinderat nicht gewählt werden müssen. Für freie
Mitarbeiter stehen keine zusätzlichen Mittel zur Verfü-
gung, sie werden aus der vorgesehenen Redaktionsent-
schädigung entschädigt.

• Art. 5.1
Ergänzung: Die Redaktionskommission ist für die politische
Ausgewogenheit besorgt. Parteiveranstaltungen werden
zum Zweck der Berichterstattung nur besucht, wenn sie
a) von öffentlichen Interesse für die Gemeinde und
b) öffentlich zugänglich 
sind.

• Art. 7.6
Auch Textbeiträge von Vereinen müssen einen Bezug zum
öffentlichen Interesse und/oder zur Gemeinde haben. Rein
vereinsinterne Berichte (z.B. GV-Protokolle oder Einladun-
gen zu nicht öffentlichen Vereinsanlässen usw.) werden
abgelehnt.

• Art. 7.7
Eingesandte Beiträge sollten ½ Druckseite inkl. 1 Foto
nicht übersteigen. Über Ausnahmen entscheidet die 
Redaktion.

• Art. 7.8
Unprofessionell verfasste oder zu lange Beiträge werden
den Verfassern zur Überarbeitung retourniert oder von der
Redaktion überarbeitet und gekürzt.

Das neue «Reglement für die Herausgabe des Feuerthaler
Anzeigers» wurde vom Gemeinderat mit Beschluss GRB
148 vom 16. Dezember 2013 verabschiedet. Es tritt
per 1. Januar 2014 in Kraft. Das komplette Reglement
steht im Online-Schalter auf der Homepage der Gemeinde
Feuerthalen (www.feuerthalen.ch) zum Download bereit
oder ist am Schalter der Gemeinderatskanzlei im Gemein-
dehaus Fürstengut erhältlich.

8245 Feuerthalen, 10. Januar 2014 Gemeinderat Feuerthalen
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Die Gemeinde Feuerthalen ist die nördlichste Gemeinde
im Kanton Zürich und mit einer Bevölkerung von 3500
Personen die einwohnerstärkste Gemeinde im Bezirk An-
delfingen (www.feuerthalen.ch).

Aufgrund der Pensionierung der derzeitigen Stelleninha-
berin suchen wir zur Verstärkung unseres Teams
per 1. September 2014 oder nach Vereinbarung
eine oder einen

Leiterin / Leiter Sozialamt
(100%)
Aufgaben
Sie führen das Sozialamt der Gemeinde Feuerthalen mit
seinen anspruchsvollen und abwechslungsreichen Aufga-
ben selbständig. Sie stellen eine zielorientierte Beratung
und Begleitung von Personen in schwierigen Lebenslagen
sicher und unterstützen diese in finanziellen, rechtlichen,
familiären und persönlichen Angelegenheiten. In dieser
Position tragen Sie die Verantwortung für Unterstützungs-
leistungen gemäss SKOS-Richtlinien und Sozialhilfegesetz
und beraten die Fürsorgekommission in rechtlichen 
Fragen. Die interdisziplinäre Zusammenarbeit mit internen
und externen Stellen rundet das vielseitige Aufgabenge-
biet ab.

Ihr Profil
Sie bringen eine gefestigte Persönlichkeit, Durchset-
zungsvermögen und Empathie mit. Zu Ihren ausgeprägten
Stärken gehören eine sorgfältige und effiziente Arbeits-
weise, hohes Engagement, gute Kommunikationsfähigkei-
ten und Freude an der Arbeit mit Menschen in einem
spannenden Umfeld. Sie verfügen mit Vorteil über eine 
abgeschlossene Ausbildung in Sozialer Arbeit FH. Wün-
schenswert sind Beratungserfahrung und Methodenviel-
falt. Sie sind belastbar, konfliktfähig und können sich
durchsetzen. Kaufmännisches Wissen (ev. Tutoris) und 
Erfahrungen im Bereich Sozialversicherungen und in kom-
plexen Gesprächssituationen sind von Vorteil. Weiterbil-
dung ist für Sie selbstverständlich und Sie können sich
gut in ein Team einbringen.

Was Sie erwarten dürfen
Es erwartet Sie eine interessante, selbständige Tätigkeit
in einem dynamischen Umfeld mit sorgfältiger Einarbei-
tung und Weiterbildungsmöglichkeiten. Fortschrittliche
Anstellungsbedingungen nach kantonalem Recht und ein
moderner Arbeitsplatz sind bei uns selbstverständlich.

Sind Sie an dieser Herausforderung interessiert?
Dann freuen wir uns auf die Zustellung ihrer vollständigen
Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, Referenzen, 
Zeugniskopien und Foto bis spätestens 14. Februar 2014
an die Gemeinderatskanzlei Feuerthalen, Gemeindehaus
Fürstengut, Trüllergasse 6, 8245 Feuerthalen.

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne
Frau Ursula Vavassori (Stelleninhaberin),
Telefon 052 647 47 60.

8245 Feuerthalen, 24. Januar 2014 Gemeinderatskanzlei Feuerthalen
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Hundegesetzgebung

Hundeabgabe 2014
und Hundehaltung
Hundesteuer
Die vom Gemeinderat mit GRB 144 vom 14. Dezember
2009 festgesetzte Hundesteuer bleibt für das Jahr 2014
unverändert bei CHF 150.– pro Hund und Kalenderjahr.
Die Rechnungen werden den Hundehaltern Anfang Febru-
ar 2014 zugestellt.

Kennzeichnung (Mikrochip)
Die Kennzeichnung muss spätestens im Alter von 3 Mona-
ten oder vor der Abgabe aus der Geburtsstätte von einem
Tierarzt vorgenommen werden. Die mit der Kennzeich-
nung erhobenen Daten werden von den Tierärztinnen und
Tierärzten direkt der ANIS gemeldet. (Art. 16–18 Eidg.
Tierseuchenverordnung).

Meldepflicht bei der Gemeinde und bei ANIS
Hundehalterinnen und Hundehalter sind verpflichtet, Hun-
de die älter als 3 Monate sind, innert 10 Tagen bei der
Gemeinde anzumelden. Innert der gleichen Frist müssen
Namens- und Adressänderungen, die Abgabe des Hundes
an eine neue Halterin oder einen neuen Halter sowie der
Tod des Hundes gemeldet werden. Die Meldungen können
am Schalter der Einwohnerkontrolle, telefonisch oder mit
dem entsprechenden Onlineformular auf der Homepage
der Gemeinde Feuerthalen vorgenommen werden. 
Für verspätete An- und Mutationsmeldungen werden 
zusätzliche Bearbeitungsgebühren von CHF 40.– fällig.
Ebenfalls innert 10 Tagen sind die obengenannten 
Änderungen direkt der ANIS (zentrale Hundedatenbank
für gekennzeichnete Tiere) zu melden.

Ausbildungspflicht
Für grosse und massige Hunde (Rassentypliste I, Schul-
terhöhe ab 45 cm sowie einem Gewicht über 16 kg), 
welche nach dem 31. Dezember 2010 geboren sind, 
ist eine praktische Hundeausbildung obligatorisch 
(§ 7 Hundegesetz). 
Für alle anderen Hunde gelten die Ausbildungsanforderun-
gen gemäss Eidgenössischer Tierschutzgesetzgebung.
D.h. wer einen Hund hält, hat innerhalb eines Jahres nach
dessen Übernahme den praktischen Sachkundenachweis
zu erbringen. Der praktische Sachkundenachweis muss
mit jedem neuen Hund absolviert werden. Bevor erstmals
ein Hund angeschafft wird, muss zudem der theoretische
Sachkundenachweis erbracht werden. 
Die Bestätigungskopie über jeden besuchten Kurs ist 
innert eines Monats bei der Gemeinde (Einwohnerkon-
trolle) einzureichen. Die Gemeinden sind verpflichtet, die
Kursnachweise lückenlos zu prüfen.

Haftpflichtversicherung
Wer einen Hund hält, verpflichtet sich für diesen eine
Haftpflichtversicherung mit einer Deckungssumme von
mindestens CHF 1 Mio. abzuschliessen. Ein Nachweis der
gültigen Haftpflichtversicherung muss für alle Hunde 
unabhängig von Grösse und Rasse vorgewiesen werden
können (Art. 6 Hundegesetz).

8245 Feuerthalen, 24. Januar 2014 Gemeinderatskanzlei Feuerthalen
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Einheitsgemeinde Feuerthalen

Einladung
Informations-
veranstaltung
Wann: Donnerstag, 6. Februar 2014
Zeit: 19.00 Uhr
Ort: Aula Schulhaus Stumpenboden

Der Gemeinderat und die Schulpflege Feuerthalen möch-
ten Sie über die Bildung einer Einheitsgemeinde, d.h. 
einen möglichen Zusammenschluss der Politischen 
Gemeinde mit der Schulgemeinde, informieren. Die beiden
Behörden laden Sie deshalb herzlich zu dieser Veranstal-
tung ein und hoffen auf ein reges Interesse. 

Kommen auch Sie und bilden Sie sich Ihre Meinung!

8245 Feuerthalen, 24. Januar 2014 Gemeinderat Feuerthalen

Schulpflege Feuerthalen
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Gesundheitswesen 

Defibrillatoren in
der Gemeinde
Jede Sekunde zählt –
Einladung Bevölkerungsinstruktion
Im November 2013 beschaffte die Gemeinde Feuerthalen
mehrere Defibrillatoren und montierte diese an neuralgi-
schen Standorten auf dem Gemeindegebiet (siehe FA vom
8. November 2013 & 6. Dezember 2013). Um interessierte
Personen mit der Handhabung der Geräte vertraut zu 
machen, kann nun unter fachkundiger Anleitung des 
Samaritervereins Feuerthalen-Langwiesen das Wissen in 
Bezug auf lebensrettende Basismassnahmen erneuert und
der Gebrauch eines Defibrillators geübt werden.

Der Samariterverein und die Gemeinde Feuerthalen laden
Sie deshalb herzlich ein, einen der vier geplanten, ein-
stündigen Kurse zu besuchen, um für einen allfälligen
Notfall gerüstet zu sein. Die Kurse finden wie folgt statt:

Datum: Samstag, 15. Februar 2014
Zeit: 10.00 – 11.00 Uhr

11.00 – 12.00 Uhr
13.30 – 14.30 Uhr
14.30 – 15.30 Uhr

Ort: Aula Schulhaus Stumpenboden,
Erlenstrasse 4, 8245 Feuerthalen

Der Kurs besteht aus einem kurzen Theorieblock und 
einem praktischen Teil. Vorkenntnisse sind keine nötig. 
Eine Anmeldung ist nicht notwendig. Die Kosten des An-
lasses trägt die Gemeinde, der Eintritt ist frei.

Nutzen Sie die Gelegenheit und lassen Sie sich instruie-
ren. Denn jede Sekunde kann wertvoll sein! Wir freuen
uns auf eine rege Beteiligung!

8245 Feuerthalen, 24. Januar 2014 Gemeinderatskanzlei Feuerthalen
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KLEINInserate
Gesucht

Junge Familie sucht 
Haus zu kaufen in Feuerthalen
gesucht ab Sommer 2014.

Tel. 079 276 82 06

Reformierte Kirche
FR 24. Januar 17.30 Uhr Gottesdienst für Jugendliche

Pfarrer Urs Niklaus
SO 26. Januar Abschiedsgottesdienst

von Pfarrvertretung Urs Niklaus
9.30 Uhr Gottesdienst 

Pfarrer Urs Niklaus
Marc Neufeld, Orgel
anschliessend Apéro im Zentrum Spilbrett

19.00 Uhr Einstimmung in die Woche
in der reformierten Kirche

MI 29. Januar 16.30 Uhr «Kolibri» im Zentrum Spillbrett
FR 31. Januar 17.30 Uhr «Domino» im Zentrum Spillbrett
SO 2. Februar Amtseinsetzung des Pfarrerehepaars

Karin Marterer Palm und Andreas Palm
9.30 Uhr Gottesdienst 

Dekan Hansrudi Fürst
Elisa Campara, Orgel
Musikalische Begleitung: Alphorn
anschliessend Apéro im Zentrum Spillbrett

Römisch-katholische Kirche
SO 26. Januar 9.30 Uhr Eucharistiefeier in Feuerthalen

18.00 Uhr Eucharistiefeier in Uhwiesen
MI 29. Januar 18.30 Uhr Rosenkranz in Feuerthalen, anschliessend

19.00 Uhr Eucharistiefeier
FR 31. Januar 9.30 Uhr Eucharistiefeier im Zentrum Kohlfirst
SO 2. Februar 9.30 Uhr Eucharistiefeier in Feuerthalen

18.00 Uhr Eucharistiefeier in Uhwiesen
An beiden Orten wird der Blasiussegen gespendet und es werden Kerzen
gesegnet. Gerne dürfen Sie Ihre eigenen Kerzen mitbringen.
DI 4. Februar 20.00 Uhr Alphalive-Kurs «Neu anfangen»

im kath. Pfarreizentrum in Kleinandelfingen
MI 5. Februar 11.30 Uhr Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren 

im Zentrum Spilbrett
18.30 Uhr Rosenkranz, anschliessend
19.00 Uhr Eucharistiefeier zum Agatha-Tag,

Brotsegnung
FR 7. Februar 9.00 Uhr Eucharistiefeier zum Herz-Jesu-Freitag mit

Aussetzung und eucharistischem Segen
Anschliessend Chirchekafi

SO 9. Februar 9.30 Uhr Eucharistiefeier mit Taufe in Feuerthalen
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Uhwiesen

Voranzeige:
Am 16. Februar findet der ökumenische Suppentag statt.
Eine Eucharistiefeier wird am Vorabend um 16.30 Uhr in Kleinandelfingen
oder am Sonntag um 18.00 Uhr in Uhwiesen angeboten.

Terminkalender Januar / Februar 2014
Tag Datum Zeit Anlass Ort Veranstalter
FR 24. Jan. 19.00 Gesamtübung FW Ausseramt Feuerwehrgebäude Feuerthalen Feuerwehr Ausseramt
FR 24. Jan. 15.00 Müslitreff Zentrum Spilbrett Pantea Farner und Maria Gasser
SA 25. Jan. 9.00 81. Hilarischiessen 300 Meter Im Chüele Tal Schützen Flurlingen-Uhwiesen
SO 26. Jan. 9.00 81. Hilarischiessen 300 Meter Im Chüele Tal Schützen Flurlingen-Uhwiesen
MO 27. Jan. 17.00 Sprechstunde Gemeindepräsident Gemeindehaus Fürstengut Gemeinderat
DI 28. Jan. Mütter- und Väterberatung Feuerthalen Kath. Pfarreizentrum St. Leonhard Zentrum Breitenstein Andelfingen
MI 29. Jan. 7.00 Abfallwesen: Grünabfuhr 14-täglich Gemeinderatskanzlei
SO 2. Feb. 9.30 Einsetzungsgottesdienst Ref. Kirche Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde
MO 3. Feb. 20.00 Vereinsübung Samariterverein Feuerwehrgebäude Feuerthalen Samariterverein Feuerthalen-Langwiesen
DI 4. Feb. 20.00 Alphalive-Kurs Kath. Pfarreizentrum KleinandelfingenKath. Seelsorgeraum Andelfingen-Feuerthalen
MI 5. Feb. 11.30 Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren Zentrum Spilbrett Kirchgemeinden Feuerthalen /Pro Senectute OV
DO 6. Feb. 19.00 Informationsveranstaltung «Einheitsgemeinde» Aula Schulhaus Stumpenboden Gemeinderat
FR 7. Feb. 15.00 Müslitreff Zentrum Spilbrett Pantea Farner und Maria Gasser
SA 8. Feb. 20.00 Alphalive-Kurs Kath. Pfarreizentrum KleinandelfingenKath. Seelsorgeraum Andelfingen-Feuerthalen
SO 9. Feb. Wahl- und Abstimmungssonntag Gemeinderat
MO 10. Feb. 17.00 Sprechstunde Gemeindepräsident Gemeindehaus Fürstengut Gemeinderat
DI 11. Feb. 18.00 Blutspenden Kath. Kirchenzentrum St. Leonhard Samariterverein Feuerthalen-Langwiesen
MI 12. Feb. 7.00 Abfallwesen: Grünabfuhr 14-täglich Gemeinderatskanzlei
MI 12. Feb. 13.30 Rückgabe Hilarikleider Schulhaus Spilbrett Frauenverein Feuerthalen-Langwiesen
MI 12. Feb. 19.00 Rückgabe Hilarikleider Schulhaus Spilbrett Frauenverein Feuerthalen-Langwiesen
SA 15. Feb. Skiweekend Turnverein Turnverein Feuerthalen
SA 15. Feb. Bevölkerungskurse «Handhabung Defibrillator»Aula Schulhaus Stumpenboden Samariterverein Feuerthalen-Langwiesen
SA 15. Feb. 18.30 Jahreskonzert Musikverein Feuerthalen Mehrzweckhalle Stumpenboden Musikverein Feuerthalen
SO 16. Feb. Ökumenischer Suppentag Schulhaus Stumpenboden Kirchgemeinden Feuerthalen
FR 21. Feb. 19.00 Generalversammlung Samariterverein Samariterverein Feuerthalen-Langwiesen
FR 21. Feb. 15.00 Müslitreff Zentrum Spilbrett Pantea Farner und Maria Gasser

Aktuellster Veranstaltungskalender und Infos unter www.feuerthalen.ch
Änderungen und Ergänzungen an die Gemeinderatskanzlei (E-Mail kanzlei@feuerthalen.ch)

KLEINInserate
Gesucht

Dringend gesucht 
Zuverlässige Familie sucht 
41/2-Zimmer-Wohnung in 
Feuerthalen/Langwiesen/Uhwiesen,
Tel. 076 501 61 97 • Ambulanz 144

• Feuerwehr 118

• Giftnotfall 145
• Polizeinotruf 117
• SPITEX 052 659 28 02

Wichtige Telefonnummern


